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die eſelben muß r en dem Könige und dem Jeidarzt Dr
z die Kataſtrophe eintrat ein heftiger Kampf ſtattgefunden e
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König Ludwig von Baiern
König Ludwig ſt gaicht mehr das war die Kunde dieſich wie ein Schrecruf in die Pfingſtfeſtfreude des deutſchen

Volkes miſchte Noch war man damit n ſich mit
den ſchmerzlichen Ereigniſſen der letzten Tage abzufinden noch
rangen die Herzen mit dem Leide das ſie ob des herben Ge
ſchickes des allgeliebten Baiernkönigs erfüllte da kommt
nun auch noch ſolche Botſchaft Vor den Nachrichten der
vorausgegangenen Tage ſtand die Nation voll Ueberraſchung
und tiefer Wehmuth aber was der zweite Pfingſttag ihm
brachte das erfüllt das deutſche Volk mit Entſetzen Ja wenn
eines ſicher iſt ſo iſt es das daß die Kunde von dem tragiſchen
Ende König Ludwigs allüberall in deutſchen Landen in jedem
Sag und in jeder Hütte wo Vaterlandsliebe wohnt und

aterlandsliebe gepflegt wird den Stachel heißen Weh s in
das Herz und die Thräne in s Auge gepreßt hat

Die letzten Tage haben in die Geſchichte Baierns ein recht
dunkles finſteres Blatt eingefügt Aber der Scharfſinn des
Geiſtes der die Wahrheit ſucht und der Scharfſinn desHerzens der geleitet von der Liebe zu dem ſo jäh dahinſſenen König ſie werden nicht aufhören an der Auf
uns dieſer Finſterniß r Wir haben ſchon e daß
as deutſche Volk von den Nachrichten über die Maßregeln

die man gegen König Ludwig ergriffen überraſcht wurde
Man hatte viel Abſonderliches Wahres und Unwahres
gehört in den letzten Jahren von dem königlichen Sonderling
aber an ſeinen Wahnſinn an einen Wahnſinn welcher die
Staatsnothwendigkeit der i eme Regentſchaftsmaßregeln
hätte einlenchtend machen können daran hatte kein Menſch

e und die Neuigkeit es vielfachen ja wohl all
e itigen Zweifeln Das tragiſche Ereigniß des Starnberger
ees hat die Zweifler in ihren Zweifeln beſtärkt und es hat

wohl auch viele der Gläubigen in ihrem Glauben
erſchüttert Es iſt jetzt nicht die Zeit und es
iſt hier nicht der Ort einem en Verdachte
nachzugehen die Geſchichte wird s vielleicht ergründen und
vielleicht auch nicht Aber der Empfindung die heute alle

erzen bewegt glauben wir Ausdruck zu geben wenn wir
37 daß das deutſche Volk in der That die der königlich
ann verübt nichts anderes ſieht als den königlichen Ent

chattendaſein nicht zu führen
Den Menſchen und König der uns verlaſſen u zu

würdigen das muß gleichfalls der Geſchichte überlaſſen
bleiben und es kann jedenfalls nicht die Aufgabe
dieſer trauererfüllten Stunde ſein Nur eines drängt ſich
z aus dem Herzen heraus zur lauten Kundbarwerdung
ines das ſich immer und überall ſtürmiſch geltend machen

wird wann und wo nur immer der Name dieſes unglücklichen
Monarchen

des Königs Ludwigs des Deutſcheſten
enannt wird die herzinnige Dankbarkeit für deſſen nationale
roßthat im Jahre 1870 In der Regel verbindet ſich die

Vorſtellung des deutſchen Volkes bezüglich dieſer Großthat mit
der Kaiſerproklamation in Verſailles Aber das heilige Werk
König Ludwigs liegt weiter rn es wurde vollbracht in der
ſchweren Stunde da es galt die Hand an den Schwertgriff
zu legen um franzöſiſcher Frechheit die gebührende Antwort zu
geben Jn der Stunde der Kriegserklärung war es wo ſi
der Lenker Baierns ſo ohne Zögern und Zaudern ſo friſ
und ſo freudig und im Widerſpruche mit einer m phtigen
Strömung in welcher auch der nunmehrige Lenker
bairiſchen Staatsweſens ging ſich auf die Seite König
Wilhelms ſtellte wo er aus ſeinem reinen deutſchen patriotiſchen
2 heraus den nationalen Gedanken leuchten ließ vor

urvpa wie er heller niemals geleuchtet hat Das wird Dir
edler Ludwig beim deutſchen Volke ewig unvergeſſen ſein

Die Wellen des Starnberger Sees die ſich über einem
ſchaurigen Ereigniß gekräuſelt ſind wieder geglättet Friede
ruht über dem königlichen Schläfer und droben am Himmel des
Vaterlandes da glänzt Sein Name wie ein leuchtendes Geſtirn zu dem die deutſche Nation emporblicken wird voll Be

wunderung und Liebe bis in alle Ewigkeit

Nachſtehend laſſen wir die bis zur Stunde uns vorliegenden
Nachrichten über die Kataſtrophe in Baiern folgen

München 14 Juni vormittags Die königl Polizei
direktion in München erläſtt ſoeben folgende Bekannt
machung

Nachdem Se Maj der König ſeit ſeiner Ankunft
in Schlofß Verg den ärztlichen Rathſchlägen ruhig
Folge geleiſtet machte derſelbe geſtern abend um
6 Uhr in Begleitung des Obermedizinalraths von
Gudden einen Spaziergang im Park von dem der
König und Gudden längere Zeit nicht zurückgekehrt
ſind Nach Durchſuchung des Parkes und des See
ufers wurden Se Majeſtät mit Gudden im See ge
funden Se Majeſtät gaben ebenſo wie Gudden
anfangs noch ſchwache Lebenszeichen doch waren die
von Dr Müller vorgenommenen Wiederbelebungs
verſuche vergeblich Um 12 Uhr nachts wurde der
Tod Sr Majeſtät konſtatirt Das Gleiche war bei
Gudden der Fall

ünchen 14 Juni mittags Aus Schloß Berg d über
ataſtrophef etzt nöhere Nachrichten eing angen ach den
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im Geſicht Dr Gudden s zwei größere und zwei kleinere Kratz
wunden an der rechten Naſen und Stirnſeite ſtellen dies
außer Zweifel Der König hatte ſich ehe er in den See ſprang
ſeiner beiden Röcke entledigt Dr Gudden war ihm augenſcheinli
ſofort nachgeeilt

München 14 Juni vorm Ueber das traurige Ereigniß
in Berg vorliegende Telegramme des Oberſtlieutenant Frhrn
v Waſhington laſſen den Schluß zu daß das Unglück ſich kurz
vor 7 Uhr ereignete Die Uhr des Königs zeigte Waſſer zwiſchen
Glas und Zifferblatt und iſt 6 Minuten vor 7 Uhr ſtehen ge
blieben Dr Müller und Schloßverwalter Huber brachten die
Körper des Königs und des Medizinalraths Gudden an das
Ufer Dieſelben wurden unmittelbar in s Bett geſchafft Puls
und Athmungserſcheinungen waren nicht wahrnehmbar Dr Müller
machte mit Pflegern und zwei früheren Sanitätsſoldaten fort

eſetzte Wiederbelebungsverſuche Um 12 Uhr konſtatirte Dr
üller endgiltig daß weitere Verſuche ohne Nutzen ſeien Die

Bevölkerung der Hauptſtadt iſt in allen Kreiſen durch das Er
eigniß auf das tiefſte e überall zeigen ſich Zeichen der
aufrichtigſten und ſchmerzlichſten Trauer und Theilnahme

München 14 Juni nachm Das Gutachten der eidlich
über den Geſundheitszuſtand König Ludwigs vernommenen vier
Aerzte vom 8 Juni iſt heute amtlich veröffentlicht worden Der
Tenor deſſelben lautet

Wir erklären einſtimmig
1 Se Majeſtät ſind in ſehr weit vorgeſchrittenem Grade

ſeelengeſtört und zwar leiden dieſelben an jener Form von
Geiſteskrankheit die den Jrrenärzten aus rtabſung wohl
bekannt und als Paranoia Verrücktheit bezeichnet wird

2 Bei dieſer Krankheitsform ihrer allmäligen und fort
fortſchreitenden Entwickelung und ſchon ſehr langer über eine
e Reihe von Jahren ſich erſtreckenden Dauer iſt

e Majeſtät unheilbar und nur noch ein weiterer Verfall der
Geiſteskräfte ſicher in Ausſicht

3 Durch die Krankheit iſt die freie Willensbeſtimmung des
Königs vollſtändig ausgeſchloſſen und iſt derſelbe als verhindert
an der Ausübung der Regierung zu betrachten welche Ver
hinderung nicht nur Der als ein Jahr ſondern die ganze
Lebenszeit andauern wird

Ges Gudden Hagen Graſhey Hubrich
München 14 Juni nachmittags Das Thronfolge und

Regentſchaftspatent lautet
Jm Namen Sr Maj des Königs Baierns königliches Haus

und ſein in Glück und Unglück treu zu ihm ſtehendes Volk iſt
vom ſchwerſten Schickſalsſchlage m en Nach Gottes

ſer Jan R luſſe iſt Se Maj König Ludwig II aus
dieſer Zeitlichkeit geſchieden Durch dieſen das ganze Vaterland
in ſchmerzlichſte Betrübniß verſetzenden Todesfall iſt das König
reich Baiern in der Geſammtvereinigung aller ſeiner älteren
und neueren Gebietstheile nach den Beſtimmungen der Ver
faſſungsurkunde aufgrund der Haus und W v
Unferem vielgeliebten Neffen dem Bruder weiland Sr Majr e Hoheit dem Briten Otto jetzt Majeſtät als
nächſtem Stammfolger nach dem Rechte der Erſtgeburt und
der agnatiſch linealen Erbfolge angefallen Da Allerhöchſt
derſelbe durch ein wer länger andauerndes Leiden verhindert
iſt die Regierung Allerböchſtſelbſt zu führen ſo haben Wir
als nächſt berufener Agnat nach den Beſtimmungen der Ver
faſſungsurkunde in Allerhöchſtdeſſelben Namen die Reichsberweſung zu übernehmen Die nach der Verfaſſung erforderliche

Einberufung des Landtages iſt bereits verfügt Jndem Wir
im Namen Sr Majeſtät des Königs die Reichsverweſung hier
mit übernehmen verſehen Wir Uns allen Angehörigen der
bairiſchen Erblande daß dieſelben Seine Majeſtät den König
als ihren rechtmäßigen und einzigen Landesherrn ſo willig als
pflichtmäßig erkennen und Allerhöchſtdemſelben und Uns als
dem durch die Verfaſſung berufenen Regenten unverbrüchliche
Treue und unverweigerlichen Gehorſam leiſten Damit der
Gang der Staatsgeſchäfte nicht unterbrochen werde vefehlen
Wir daß ſämmtliche Stellen und Behörden ihre Verrichtungen
bis auf nähere Beſtimmung wie bisher nach ihren Amts
pflichten fortſetzen die amtlichen Ausfertigungen von nun an
im Namen Sr Majeſtät des Königs Otko von Baiern wo
ſolches vorgeſchrieben iſt erlaſſen bei der r aber ſich
der bisherigen Siegel ſo lange bis ihnen die neu zu fertigenden
werden zugeſtellt werden bedienen ſollen Wir wollen alle
Bedienſteten an den von ihnen geleiſteten Verfaſſungs und
Dienſteseid beſonders erinnert haben und verſehen Uns gnädigſt
daß alle Unterthanen Sr Majeſtät dieſer Unſerer in tiefem
Schmerz im Namen des Königs an ſie gerichteten Aufforderung
in Treue

Gegeben München 14 Juni 1866pr s Luit J Frinz v e Riedel
r Frhr v v Fäuſtle Dr v RiFrhr v Crailsheim Frhr v Feilitzſch v Heinleth

München 14 Juni nachm Die Miniſter v Crailsheim
v Fäuſtle und v Riedel ſind heute mittag nach Berg abgereiW u Gg z Lei r a deneberführung derſelben na r Haup obaldigſt erfolgen Die De h ſoll e e be
Schloßkapelle ſtattfinden Die Kirchen ſind von der tieftrauxi
Bevölkerung überfüllt Von ſämmtlichen Kirchthürmen findet
Trauerläuten ſtatt Das die Thronfolge des Königs Otto und
die Regentſchaft des Prinzen Luitpold proklamirende Patent iſt
vom Prinzen Luitpold unter gen ichnung aller Miniſter er

Alg

H

laſſen Nach einem von der veröffentlichten Privat
telegramm aus Starnberg hatte der König geſtern vormittag auf
einem Spariergange im Parke eine zeitlang in ruhigem Ge
ſpräche auf einer Bank im ſogen Hirſchpark in der Nähe des
Sees verweilt Abends ſpeiſte der König mit dem Leibarzt
Dr Gudden anſcheinend zug Um 6 Uhr e König
mit Gudden das Schloß veranlaßte den Arzt die Wächter
zurückzulaſſen

München 14 Wrin nachmittags Ein ramm von
Dr Gudden an den Miniſterpräſidenten v Lutz d d Serg
13 Juni abends 6 Uhr 15 Min ſagt Die Doktoxen Hagen un

ubrich ſind auf Dienstag vormittag 9 Uhr beſtellt Das Parere
ber Prinz Otto wird vorausſichtlich Dienstag abend übergeben

werden können Hier o es bis jetzt wunderbar r Die per
ne Unterſuchung hat übrigens das ſchriftliche Gutachten nur

eſtätigt

hlreiche Fußſpuren im Grunde des Sees ſowie Verletzungen
Mürchen 14 Jnnt vormittags fand in derTüren i Veredigeng re ne che it eatent

S te i n anderen Kaſernen die Vereidigüng der TruppenDer San an t auf Gehorſam gegen Se Majeſtät König
L h von Valern en den Verweſer des Reichs Prinzen

uitpold
München 11 Juni Nach hier vortirgenden Mittheilungen

at die nunmehr allſeitig bekannt gewordene mgtion der
degentſchaft auch in den Hohenſchwangan nächſtliegenden Dirrrieten

einen beruhigenden Eindruck gemacht Die Aerzte haben die Be
handlung König Ludwigs übernommen und ſind ſelbſtverſtändlich
alle Vorkehrungen in ſchonendſter Weiſe getroffen

München 12 Juni Herte mittag fand eine Staats
rathsſitzung ſtatt an welcher der PrinzRegent ſämmtliche
Staatsminiſter und die Staatsräthe v Pfiſtermeiſter v Dillis
v Eiſenhart und v Hoeß theilnahmen Dem Vernehmen na
erſtattete der Miniſter des königlichen Hauſes v Crailsheim
re nd wurden die nöthigen Vorlagen für den Landtag
eſtgeſtellt

In telegraphiſchen Meldungen der Frkf Ztg wird der
Verlauf des Todesaktes wie folgt dargeſtellt

Starnberg 14 Juni 12 Uhr 25 Min Die Flagae aufSchloß Berg weht hal maſt es regnet unaufhörlich der See
ſieht trübtraurig darein Von den Nachbarorten ſammelt ſich
allmälig das Publikum Bauern und Städter der verſtorbene
König den ein Schwarm von Menſchen umſteht liegt aufgebahrt
in einem Zimmer des erſten Stockes ganz unverändert wie imLeben Er ähnelt dem allbekannten Bilde mehr als man glaubt

n einem Nebenzimmer iſt Dr v Gudden aufgebahrt ſein
eſicht zeigt Riſſe und an den Seiten wie es ſcheint blaue

Flecke Spuren des Kampfes denn daß ein Kampf dieſer
rauenvollen Kataſtrophe vorausgegangen iſt nahezu zweifellosDer König hat wie offiziell S rt wird bereits in Hohen

ſchwangau ſeinem Leben ein Ende machen wollen in t iſt
ihm die That gelungen Drei Minuten vom Schloß befindet
ſich in dem zum Schloß gehörigen Parke eine Bank
ſchon am Vormittag hat der König mit Gudden la
auf derſelben geſeſſen am Abend wurde der hier gefaß
Plan ausgeführt Unmittelbar vor 7 etwa 62 Uhr hat der
König ſich n Shekirrgens gerüſtet das Souper war auf
8 Uhr vom König ſelbſt beſtellt Der begleitende rter wurde
von Dr v Gudden der ein Opfer ſeiner Täuſchung geworden iſt
entlaſſen Der König iſt ſchnurſtracks zum See gegangen denn
die bei ihm gefundene ſtehen gebliebene Uhr weiſt auf 7 U
ö Min Was weiter zwiſchen den Beiden vorgegangen i
darüber wird t v eheimmiß walten Der König hat 13
ſeines Hutes beider Röcke und des Schirmes W und
dann vermuthlich die Abſicht et oder ausgeführt ins
Waſſer zu gehen Dr v Gudden iſt ihm nach er wurde an einer
mäßig tiefen Stelle des Waſſers gefunden dabei hat dann wohl
das ngen ſtattgehabt wie die Riſſe im Geſicht des Arztes
und die blauen Flecken bezeugen Nachdem Gudden dabei wiees ſcheint unterlegen war iſt der König weiter hinein ins
Waſſer gegangen er wurde 8 m vom Rande gefunden Als
die Schloßbewohner den König gegen halb 9 Uhr vermißten begab

man ſich auf die Suche Röcke und Hut leiteten auf die Spur
Suchen im Waſſer währte lange Der Kelleroffizial Ritter fand die
Leiche in etwa mannstiefem Waſſer 8 Mann von der Be
dienung kragen den ſchweren Körper ins Schloß er wurde dort
von Dr Müller unterſucht und fein wie des Arztes Tod
konſtatirt Der Wagtetelegrape in Schloß Berg iſt mit Staats
depeſchen ſo überhäuft daß ich mich ſofort nach Starnberg
verfügte um Jhnen dieſe Mittheilungen zu machen Von
München iſt aus dem Miniſterium noch Niemand zur Stelle
doch z Miniſterialkomniiſton für heute nachmittag 24 Uhr
angekündig

Berg 14 Juni 3 Uhr Da der Ort des Fundes der
Leichen nur vom Waſſer aus zu unterſuchen der Eintritt u
Parkſtelle wo die Verſtorbenen an den See gelangten von
Uferſeite aber nicht geſtattet iſt ſo habe ich vom Kahn
aus folgende Situation e en Der Steg vom
Schloß geht erſt an der öhe hin dann zum See
hinunter und iſt von demſelben durch ein Gebüſch
getrennt die Entfernung dürfte 10 15 Minuten mehr als
urſprünglich angegeben betragen Durch das Gebüſch iſt der
König e es ſcheint Geäſt zerknickt zu ſein Der
See iſt am Rande i ahnen die Unglücks
ſtelle Jn der Mitte bei die Leichen
aus Gudden weiter hinein der ä Weeen

rg

vorn vom Ufer
n Es iſt etwa die

Mitte des Weges zwiſchen Be oni Am Ufer lagen
beide Röcke des Königs die Aermel des einen in denen de
andern Gudden hat den Weg ſchwerlich genau gekannt Die
Leiche des Königs wird vorausſichtlich heute nach Mün

er die Sektion erfolgt in der Reſidenz Trotz de
an ſchlechten Wetters ſtrömen zahlloſe P See
Brrr a is jetzt iſt der Zujedermann geſtattet Die Trauer der Bevölkerung iſt groß
und allgemein

2

Die münchener Allgemeine Zeitung enthält endlich eine
authentiſche Darlegung der Vorgänge in
ſch w 2537 und einen ausführl Bericht über die Reiſe
r nigs nach Schloß Berg Dieſe Darſtellung
autet
Die aus den bekannten Verſonen deſtedende Kommiſſion

welche nachts 11 Uhr im alten S Hohenſchwangau an
gekommen war und allerlei dordereitende Dispoſitionen
zu treffen hatte erſchien am Meer n h Uhr es war der
10 Jun am neuen Schloße Scdwanſtein wo ſie von mehreren
Gendarmen mit Kusdereiten Gewehren und dem
Gebote zu halten empfangen wurde S war nämlich im neuen
Schloſſe auf nicht näder ermtttelte Weiſe die Ankunft der
Kommiſſion bekannt geworden worauf vom Schloſſe aus weitere
Gendarmerie anfgedoten und die Feuerwehr der umliegenden Orte
alarmirt wurde Die am Eingange des Schloſſes aufgeſtellten
Gendarmen verweigerten der Kommiſſion den itt in da
unter Nichtachtung von deren voller Legitim indem ſie
auf den unmitteldaren Befehl Sr Maj des Ki beriefen

Nachdem es ar geworden daß alle en d
Gendarmen gegenüber fruchtlos bleiben würden en
Kommiſſion zunächſt nach Hohenſchwangau ren um
von dort aus die weitern Maßnahmen

Die Verhandlungen der Kommiſſionsführer mit den Gendarmen
bewegten ſich wie wir ausdrücklich bemerken wollen im Rahmen

e



den Weg nach dem neuen Schloſſe anzütreken Die

Zunächſt im alten Schloſfe jedoch unter Bewachung verblieben

Proktamation telegraphiſch eingelaufen war gelang es den Vor

der Unſerredung und es iſt in keiner Weiſe und von keiner Seite

i irgendwelcher n a wenn auch die Haltung derBellarnerie einen Zweifel ließ daß d äußerſtenfalls auch
vor Gewaltgnwendung nicht zurückſchrecken würden

Daß die Kommiſſion Ah eines etwaigen Widerſtandes
keine bewaffnete Macht beigezogen hatte war die nothwendige
Page des Charakters wen dem ganzen Akte gegeben werden

lte und welcher forderte daß nichts hervorgekehrt werde was
auch nur entfernt die der Majeſtät gebührende rfurcht verlehen
oder den Schein ungerechtfertigten Zwanges erwecken konnte

Um s Uhr morgens D R eDaß die anweſende Gendarmerie die volle Legitimirung der
Kommiſſion unbeachtet ließ erklärt ſich lediglich aus dem kurz
vorher ergangenen ſpeziellen Befehl des Königs deſſen Erlaſſung
nicht vorausgeſehen werden konnte Kurze Zeit nachdem die
Kommiſſion wieder im alten Schloſſe eingetroffen war und der
Staatsminiſter des königlichen Hauſes die nach Lage der Sache
erforderlichen Verfügungen getroffen hatte erſchien ſein Gendar
merieWachtmeiſter daſelbſt und zeigte eine von Sr Majeſtät

einer dieſer Politik zu negenaeletten Grundlage gebildet Er
habe im Einverſtäudniß mit ſeinen Kollegen vorgeſchiagen zu
ünterſuchen ob es nicht möglich wäre Jrland einen eigenen

m ne Körper zu geben und zwar unter Bedingungen
wo Ehre und die Vrgrit des Reiches erheiſchen Es

ebe überhaupt nur zwei Wege für die Politik über welche das
and zu entſcheiden habe ob nämlich die Regierung Zwangs

maßregeln anwenden ſolle oder ob man die Jrländer ſelbſt ihre
eigenen Angelegenheiten regeln laſſen wolle Gladſtone be

eitet den Gegnern ſeiner Vorlage das Recht die letztere unter
erufüng auf die Union zu verwerfen Die Union welche er

abzuändern trachte ſei eine ſolche die nur auf dem Papier
tände gang durch Gewalt und Täuſchung und niemals von
in iriſchen Volke ſanktionirt Jrland verlange nicht die Be

ſeitigung der Union ſondern die Herſtellung eines Parlaments
ohne rn Prärogative durch welche die Reichsintereſſen
beeinträchtigt werden könnten rland habe die Be
ſtimmungen e welche die auch der Minorität ein Schutz

re ladſtone führt ſoeigenhändig gezeichnete Ordre vor wonach er die Perſonen welche
heute in das neue Schloß einzudringen verſuchten feſtzunehmen
und auf das Schloß ren e Der Wachtmeiſter hatte
mit acht Mann das Haus unmſtellt und beſtand auf dcr Aits
führung der königlichen Ordre auch nachdem er belehrt worden
war daß er nicht befugt ſei einen Verhaftsbefehl zu vollziehen
wenn kein geſetzlicher a Nachdem ihm die Ueber
nahme der entſchaft ſeitens des Prinzen Luitpold durch Vor
zeigung eines von letzterem e ezeichneten Dokuments
üachgewieſen worden war es nun zweifellos daß die allen Vor
ſtellungen unzugänglichen Gendarmen ihren Auftrag mit Gewalt
ur Durchführung bringen würden und zur Abwendung größeren
iheils entſchloß ſich der königliche Staatsmintſter des Aeußern

Freiherr v CErailsheim mit den Grafen Holnſtein z n
h le endarmeriehatte eingewilligt daß die übrigen Mitglieder der Kommiſſion

Die obengenannten drei Herren begaben ſich alſo nach dem
neuen Schloſſe wobei ihnen die Gendarmen in einiger Entfernung
folgten Von einer Feſſelung oder ſonſtigen Gewaltanwendung
war keine Rede ben angekommen fanden die Herren im
Schloßhofe Feuerwehr verſammelt und wurden durch einen Schloß
diener in die für dieſelben beſtimmten Zimmer geführt kleine für
die Dienerſchaft beſtimmte Räume im g Thorbau Es war
Einzelhaft angeorduet jedoch wurde dieſer Befehl nicht vollzogen
ſondern es blieb den Herren der Verkehr unter ſich ſowie mit
dem anweſenden Bezirksamtmann v Füſſen und der Dienerſchaft

er Die Bewachüng durch Gendarmerie entſprach dein eigenen
exlangen der Verhafteten welche aus den drohenden Mienen der

erſahen daß Grund vorhanden ſei ihre perſönliche
Sicherheit für gefährdet zu erachten Nach kurzer Zeit wurden

auch die übrigen Kommiſſionsmitglieder mit Ausnahme eines
einzigen durch ein Verſehen dem Schickſale der Verhaftung ent

r Geheimer Legationsrath Dr Rumpler in denſelben
däumen unter gleichen Bedingungen eingeſchloſſen n

Einige allerhöchſte Befehle welche das weitere Schickſal der
Jnhaftirten betrafen und welche wegen ihres unglaublichen Jn
haltes ſich der Mittheilung entziehen blieben unvollzogen Nach
dem die Haft einige Stunden gewährt hatte und inzwiſchen die
Nachricht von der in München vollzogenen Veröffentlichung der

ſtellungen des BezirksAmtmanus v Füſſen die Gendarmerie zur
Vernunft zu er und die Freilaſſung der Jnhaftirten zu er
zielen welche ſich ſodann ins alte Schloß zurlickbegaben

Es war inzwiſchen 2 Uhr nachmittag geworden und die leitenden
Mitglieder der Kommiſſion beſchloſſen nach München zurückzu
kehren weil ſich Bedenken über die Angemeſſenheit des für den
nächſten Aufenthalt des Monarchen zuerſt gewählten Ortes ergeben
hatten auch der Vollzug der Aufgabe der Kommiſſton vorläufig
nicht thünlich ſchien und erneute Fühlung mit dem Prinz Regenten
und dem Geſammtminiſterium geboten war

Um 10 Uhr abends traf die Kommiſſion in München wieder
ein nachdem unterdeſſen von München aus durch Entſendung
zweier Civilkommiſſäre der OberRegierungsräthe v Müller und
Kopplſtädter vom Miniſterium des Jnnern dann des Gendarmerie
Oberſten Freiherrn v Hellingrath mit entſprechender Gendarmerie
für die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Umgegend von
Hohenſchwangau wie auch für die Sicherung der weiter zu
treffenden Maßnahmen geſorgt worden war

Weitere Folgen haben die Vorgänge die wir erzählten nicht
ehabt Sie bilden in den tragiſchen Ereigniſſen der jüngſten
age eine gewiſſermaßen romantiſche für die Betroffenen zeit

weiſe peinliche aber für den Fortgang der eigentlichen Maßnahmen
gänzlich unweſentliche Epiſode

Ueber die Reiſe des Königs von Schwanſtein nach Berg meldet
die authentiſche Darſtellung Die Reiſe iſt ohne jeden Zwüchen
fall verlaufen Obermedizinalrath Dr v Gudden welcher urſprüng
lich die Abſicht hatte Se Majeſtät erſt heute den 12 Jun
gegen morgen von dem Zweck ſeiner Anweſenheit zu verſtändigen
mußte alsbald nach ſeiner Ankunft um 1 Uhr nachts dieſe Abſicht
ändern weil Se Majeſtät den geſtrigen Tag über und während
der Nacht zu der Beſorgniß Anlaß gegeben hatten daß ſich
Allerhöchſtdieſelben ein Leids anthun könnten zumal der König
verlangt hatte den Schloßthurm zu beſteigen von dem aus
natürlich ein Abſturz leicht möglich geweſen wäre Dr v Gudden
hielt deshalb ein raſches Einſchreiten für geboten und ſtellte ſich
Sr Majeſtät ſofort vor als Allerhöchſtdemſelben mitgetheilt
worden war daß der Weg zum Thurme nunmehr offen ſtehe
Se Majeſtät der König erklärte ſich nachdem Dr v Gudden
die Nothwendigkeit einer ärztlichen Behandlung Sr Majeſtät
dargelegt hatte ſofort und ohne allen Widerſpruch bereit

Der König ſprach während der nächſtfolgendenreiſenWe Stunden viel mit Dr v Güdden und den Wärtern
n beſtieg ſchließlich ohne Widerſtand den Wagen Eine rührende An ein Haus an Da die außer ſtande war den

t

ſprache von der ein münchener Blatt zu melden weiß hat

ßewuhrt werde freudig angenommen ſo
ann die Vortheile auf welche von ihm verfolgte Politik

mit ſich brächte Es ſeien dies Konſolidirung derEinheit des Reichs und Vermehrung ſeiner Stärke die
Beſeitigung der Frguidgten mit Jrland und Entfaltung der
Hilfsquellen dieſes Landes Reinigung der Ehre Großbritanniens von dem Schandfteg welcher ihm nach
der Meinung der geſammten civiliſirten Welt an
bafte und endlich Wiederherſtellung der Würde des Reichsparlaments und ein wirklicher ort ſchritt der Angelegenheiten

des Landes Gladſtone ſagt ſchließlich es ſei umögch die
iriſche Frage mit halben Maßregeln zu behandeln Er habe
ſeinen Antheil für die Löſung der Frage gethan das übrige zu
thun komme nun den Wählern zu

Die Times, der Standard und die meiſten übrigen Blätter
urtheilen natürlich abfällig über das Manifeſt Gladſtone s
nur die Daily News verſpricht ſich davon einen großen
Erfolg und drückt die Ueberzeugung aus das Volk werde ſich
um den Staatsmann ſchaaren der den Muth und die Fähig
keit zu einer glücklichen Löſung der iriſchen Frage beſitze

Als Gegenſtück zu r r Manifeſt hat auch der
Führer der liberalen Diſſidenten Chamberlain ein ſolches
an ſeine Wähler in Birmingham gerichtet in welchem er die
Vorlagen Gladſtone s bezüglich Jrlands auf das eingehendſte
kritiſirt Chamberlain ſpricht ſich gegen Zwangsmaßregeln
aus empfiehlt die Ausbreitung des Syſtems der kleinen
Bauerngüter in Jrland und eine Lokalverwaltung für Schott
land Wales und Jrland im weiteſten Umfange ferner ein
Arrangement nach welchem die verſchiedenen Theile des ver
einigten Königreichs einen größeren Einfluß auf die Verwaltung und Geſeggebnng ausüben könnten ſo weit dieſelbe die

beſonderen Bedürfniſſe der einzelnen Landestheile betrifft Eine
Adreſſe Dilke s an ſeine Wähler in Chelſea ſpricht ſich
für das HomeruleSyſtem aus

Ueber den am 13 d in Brüſſel ſtattgefundenen
Arbeiterkongreß wird von dort telegraphiſch gemeldet
In der Verſammlung der Delegirten der Arbeitervereine des
Landes führte der kürzlich von dem Aſſiſen Gerichtshof in
Gent verurtheilte Anſeele den Vorſitz Gegen 500 Dele
girte welche die Arbeiterpartei des geſammten Landes ver
traten nahmen an der Verſammlung theil Es gelangten
durch Acclamation folgende 3 Refolutionen zur Annahme

1 Die Propaganda zu Gunſten des allgemeinen Stimm
rechtes ſoll fortgeſetzt werden

2 Eine allgemeine e ſoll eintreten ſobalddie Arbeiterpartei die nothwendige Kraft erlangt habe und
falls die Regierung weiter die Gewährung des allgemeinen
Stimmrechtes verweigern würde

3 Eine neue Manifeſtation ſoll für den 15 Auguſt den
belgiſchen Nationalfeiertag organiſirt werden

Außerdem wurde für den Fall daß die beab
ſichtigte Manifeſtation am 15 Auguſt verboten
werden ſollte beſchloſſen 24 Stunden danach eine
allgemeine Arbeitseinſtellung für das ganze Land
zu erklären Jn der Stadt Brüſſel herrſchte unter
deſſen die vollſte Ruhe Des weiteren liegt noch die
folgende Depeſche vor

Brüſſel 13 Juni Die Delegirten der Arbeitervereine
des Landes hielten eine Verſammlung ab um über die
Ovportunität eines allgemeinen Streikes zu berathen Die
Berathung war eine geheime Abends ſoll eine neue Ver
ſammlung ſtattfinden Die Bürgergarde welche zuſammen
berufen worden war iſt wieder entlaſſen worden Die Stadt
hat ihr gewöhnliches Ausſehen Mit den Eiſenbahnzügen ſind
weniger Perſonen hier eingetroffen als an anderen Sonntagen
da Regenwetter eingetreten iſt Eine Depeſche aus Charleroi
von abends 6 Uhr meldet daß in dem ganzen Kohlenbecken
Ruhe herrſcht ebenſo berichten Depeſchen aus den Provinzen
daß es nirgends zu Ruheſtörungen gekommen iſt

Nach einer Meldung aus Madrid iſt Martos am Freitag
zum Präſidenten der Deputirtenkammer gewählt
worden

Jn Sligo Jrland fanden am Sonnabend abend ernſte
Unruhen ſtatt Durch eine unbedentende Beſchädigung des
biſchöflichen Palais erbittert griffen die Katholiken die Häuſer
der angeſehenſten Proteſtanten an ſchlugen die Fenſter ein und

umult zu üunterdrücken mußte Militär aufgeboten werden
Hemerkt verlief die Reiſe während welcher der Köni n

Keiſe er der König vieDr v Gudden verkehrte ohne jeden Zwiſchenfall An en Drien
in welchen die Pferde gewechſelt werden mußten waren äußerſt

n n Uhr alen Se Meaf der Kbaſg in Derg nen
m 12 Uhr kamen Se Maj der König in Berg an unddert ſich alsbald in ihre Gemächer wo denſelben bier

er erg anBeide Aerzte haben erklärt daß ſie auch nach dem perſönlichenVerkehr mit S Majeſtät an den ſchriftlich abgegebenen

achten über den Gefundheitszuſtand des Königs entſchieden feſt
halten müßten Die eingeleitete ärztliche Behandlung wird ſelbſt
verſtändlich mit der äußerſten Schonung ausgeführt

Politiſche Ueberſicht

iriſchen Reformgeſetze bereits erlaſſen affelbe iſt wie

beſagt
gewöhnlich an ſeine Wähler in Midlothian gerichtet und e der in Aſſuan und an anderen Orten

Die Königin hat in die Auflöſung des Poarlaments gewilligtn die Meſtung des Landes über die c ane und die eng und am Schlagfluß geſtorben 700 Exkrankte ſollen nächſtens

e man S ſeit hierher transportirt werdenzeitig einfachſte Frage zu erfahren we
einem halben Jahrhundert unterbreitet hat Gladſtone beruft
ich auf ſein leßtes Manifeſt und fügt hinzu wenn eine konſervative Regierung die Lage eingebracht detee den Jrländern
ein ſo hohes Maß von Aukonomie zu bewilligen ſo würde die
ſelbe ſeitens der liberalen Partei eine kräftige Unterſtützung ge von Ehartres von hier abfunden haben aber die Konſervativen hätten en ar zeſſin gaben derſelben bis zum Bahnhofe das Geleit
eine auf Zwangsmaßregeln beruhende Politik inbracht welche urch die Ereigniſſe iagt ech

ladſtone habe ſich für eine amere Mekhore
wangsmaßregeln entſchieden und habe

tfe

darnäch ein Kabinet a

nicht ſtattgefunden wie denn auch thatſächlich niemand vo Ta en rine wie hätte d bat e t die Straßen mit dem Bajonette ſäuberte Die Ruhe
e

hrt
tag mit 114 gegen 103 Stimmen den Geſetzentwurf an nach
welchen die Wahlen e erfolgen ſollen der
Geſetzentwurf betreffend die Herab

weſende Profeſſor Dr Graſheh vorgeſtellt wurde Deputirten auf 150 wurde ebenfalls genehmigt

arbeiter in Décazeville einſtimmig
die Arbeit wieder aufzunehmen

ein Dekret verleſen wodurch die Seſſion bis zum 22 d ver
Gladſtone hat das verſprochene Maniſeſt über die längert wird e e

ſtehenden Truppentheile iſt zur

iſt ſodann nicht weiter geſtört worden 9 i

Die griechiſche Deputirtenkammer nahm am Sonn

etzung der Zahl der

In Décazeville ſcheinen die Verhältniſſe endlich wieder
ggerelte werden zu wollen Nach einer r Meldung vom
3 d wurde in einer s tat

e

reikenden Berg
chloſſen am Montag

Jn der rumäniſchen Kammer wurde am Sonnabend

Aus Kairo wird unterm 14 d telegraphiſch gemeldet Der

Zeit ein ungünſtiger
Soldaten ſind in der letzten Zeit an gaſtriſchem Fieber

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kovpenhagen 14 Juni Geſtern abend reiſte die Herz ogin

Der Kronprinz und die Kronprin

Velfaft 12 Juni Das Leichenbegängniß der bei den
igt war letzten Unruhen Getödteten fand heute in vollkommener
die 37 iee ſtatt Es waren ſtarke militäriſche Vorſichtsmaßregeln

mi

Dentſches Reich
Berlin 14 Juni S M der Kaiſer hatte ſich am Sonnabet hieber nach Potsdam begeben und beſichtigte auf dem

Bornſtedter Felde die beiden GardeUlanenRegimenter Der
Beſichtigung wohnten bei der Kronprinz die wer Kronprin
eſſin und die Prinzeſſin Viktoria Nach der Beſichtigungkehrte der Kaiſer nach Berlin zurück Am erſten Feiertage wo

der Kaiſer dem Gottesdienſte im Dome bei Nach der Rückkehr
nahm S M den Vortrag des OberHof und Hausmarſchalls
Grafen Perponcher entgegen arbeitete darauf längere Zeit allein
und ertheilte dann dem Ober Hof und Domprediger n
und dem neuernannten Generalſuperintendenten in Poſen
D Heſekiel ſowie um I Uhr dem Schloßhauptmann Grafen
KöntasmarckPlaue die nachgeſuchten Audienzen ſpäter hatte

der General der Jnfanterie v Strubberg die Ehre des Empfanges
Um 2 Uhr begab ſich der Kaiſer nach Potsdam bezw bis
Wildparkſtation und demnächſt von dort einer Einladung
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin entſprechend nach dem
Neuen Palais zur Familientafel Den zweiten Feiertag ver
brachte S M in Berlin Die Abreiſe des Kaiſers zum Kur
gebrauch nach Bad Ems ſcheint nun definitiv auf den 18 d abends
feſtgeſetzt zu ſein Die Krouprinzliche Familie wohntegeſtern dem Gottesdienſte in Potsdam bei Die Größherzogin
von Baden iſt am Freitag nach Karlsruhe zurückgekehrt

Offiziöſen Ankündigungen zufolge ſoll die Wiedereine r des Reichstags auf Mittwoch den 30 Juni
beabſichtigt ſein und alsbald zur zweiten Berathung der
Branntweinſteuervorlage geſchritten werden Wenn aber
offiziöſe Andeutüngen eine lüngere Dauer des Reichstags
in usſicht ſtellen ſo ſind dieſelben nicht recht verſtändlich
Von vringenden wichtigen Aufgaben welche das Parlament
außer der Branntweinſteuer noch beſchäftigen könnten iſt
nichts bekannt Der bereits vorhandene und noch nicht er
ledigte Arbeitsſtoff kann auf dieſe Bezeichnung keinen Anſpruch
machen und was noch jetzt über etwa kommende Vorlagen
verlautet iſt beſonders da der Gedanke eines Nachtragsetäts
aufgegeben ſein ſoll auch nicht derart daß ſich eine Ver
zögerung des Seſſionsſchluſſes dadurch rechtfertigen laſſen
würde Bei Arbeiten die im Jntereſſe des Nationalwohls
chlechterdings ungufſchiebbar ſind wird die Volksvertretungſtehend auch zur ungünſtigſten Jahreszeit ihrer Pflicht

nicht fehlen dürfen die Reviſion des Servistarifes aber und
ſelbſt das Militarreliktengeſetz falls es zur Vorlage reif ſein
ſollte können recht wohl bis zum Spätherbſt verſchoben
werden Der einzige bis jetzt erſichtliche Grund für die Fort
ſetzung der Seſſion nach Pfingſten wäre alſo das Branut
weinſteuergeſetz Jſt Ausficht vorhanden daſſelbe zu einem
poſitiven Abſchluß zu bringen ſo halten wir um eines ſo be
deutenden Zweckes willen allerdings die Mitglieder des Reichs
tags verpflichtet die dazu erforderliche Zeit noch aus zuharren
Eine ſolche Ausſicht wäre aber nur in dem einen Falle denkbar
wenn die Regierung e wäre bei den Konſervativen
mit größtem Nachdruck ihren wohlbekannten Einfluß geltend
u machen ſo daß von vieſer Seite der einzig möglichen
erſtändigung kein Hinderniß in den Weg gelegt würde

Einen derartigen Entſchluß vermag man indeß bis
jetzt aus der offiziöſen Preſſe nicht herauszuleſen
Ohne ernſtlichen Druck auf die Konſervativen wird die Plenar
berathung über den Prinzipal ſowohl wie über den Eventugl
entwurf der ſeinem weſentlichen Jnhalte nach bekanntlich von
den Nationalliberalen bereits in der Kommiſſion beantragt
worden iſt kein anderes Ergebniß liefern als die Kommiſſion
Wir können alſo nur wiederholen will oder kann die Re
gierung die Konſervativen nicht zu einem Kompromiß
wie es ſich in der erſten Kommiſſionsbergthung als
möglich gezeigt hat beſtimmen ſo iſt der Wunſch be
rechtigt daß der Reichstag lieber heute als morgen
geſchloſſen werde Gewiß auf ſeiten der Regierung ſteht das
Recht den Reichstag fortdauern zu laſſen ſo lange ſie will
aber dies Recht legt zugleich die Pflicht auf von der Volks
vertretung nicht das Unmögliche zu fordern Eine geradezu
unmögliche Zumuthung an eine diätenloſe Verſammlung
aber dünkt uns nach einer Tagung von ſieben Monaten
im hohen Sommer nochmals zu einer vorausſichtlich ganz
zweckloſen Arbeit zuſammenzutreten Der Reichstag würde
unter dieſen Umſtänden wahrſcheinlich an beſtändiger Beſchluß

e leiden Der üble Eindruck davon in der öffent
lichen Meinung aber würde diesmal nicht dem Reichstage
ſondern der Regierung aufs Konto geſetzt werden

Die Kreuz Zeitung das Organ der konſervativen
Partei ſchreibt in ihrem Pfingſtartikel Wo der Menſchen
jeiſt oder der Zeitgeiſt und der Parteigeiſt die Führung
gt da iſt Verderben und Kampf Es iſt ein tiefer

Schade unſeres öffentlichen Lebens daß die Partei eine ſolche
zwingende Macht ausübt und daß der Partei und ihren Inter
eſſen oft die höchſten Güter des Vaterlandes geopfert werden

offentlich wird die Redaktion der Krenzztg ſelbſt nach
fingſten dieſe ſchönen Worte beherzigen und den Parteigeloſen begreiflich machen daß es um nur eins zu erwähnen

eine unverantwortliche Vernachläſſigung der vaterländiſchen
Pflichten iſt die Intereſſen der Kartoffelbranntweinbrenner

tet ſchätzen als die Befriedigung der finanziellen Bedürf
ſe des Reichs und die wirkſame Bekämpfung der Brannt

Der Oberbürgermeiſter von Münſter Herr SchefferBoichorſt hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt
und iſt damit auch aus dem Herrenhauſe ausgeſchieden

Breslau 12 Juni Die Schlußverhandlung in dem
Diätenprozeſſe Fiskus eontra Kräker iſt auf den21 September angeſetzt tm nAachen 14 Juni Erzbiſchof Crementz von Köln iſt zu
achttägigem Aufenthalte hier eingetroffen R

Kiel 14 Juni Die öſterreichiſche Korvette Donau iſt
heute Nachmittag hier eingelaufen

Halle den 15 Juni
Meteorologiſche Station t

Junt 10 U abs 15 Jnnt 6 mae
Barometer Milſmeter 7546 753 8
e en tela ichtig re 77Wind 9 W S6 U früh Thaupunkt n d K H 9,8

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 14 u 15 Gr R
4 Ueber den in letzter Nummer ſchon gemeldeten Vulkan

ausbruch auf Neuſeeland hat die Regierung von Neuſeeland
an ihren General Agenten in London Sir F D Bell die nach
ſtehenden Depeſchen geſandt Der Ausbruch ereignete ſich an
der Oſtſeite des Tarawera Sees Viele Eingeborene ſind durch
die ausgeworfenen Maſſen getödtet worden Wairoa iſt mit einem
Aſchenlager von 10 Fuß Dicke bedeckt Man befürchtet daß das
MaoriDorf an dem See zerſtört worden iſt Nur ein Engländer

W

e

e re



kaniſche Ausbruch war ſo heftiger Nakur daß ganze Dörfer von
der Aſche begräben wurden Die Erdoberſläche befindet ſich in
einer Umrunde von Meilen in einem unrühigen Zuſtande
26 Leichen ſind bereits aufgefunden Wörden aber der geſammte
Lebenverluſt iſt his jetzt nöch nicht bekannt

Gerichtsverhandlungen
München 13 Juni Das Militärbezirksgericht hatte voreinigen Tagen über folgenden ſeltſamen gen zu entſcheiden Der

in der Wei guter traße wohnende Hauptmann a D Adolf
Brand des 11 Jnfant Regiments fühlte ſich durch das Klavier
ſpiel der Familie des mit ihm in geiwan Hauſe wohnenden Künſt
anſtaltsBeſitzers und vormaligen Lieutenauts Paul Ney derart
beläſtigt daß er im Dez v J ſeinem Zorn durch eine beleidigende
Aeußerung gegen Frau Ney Luft n e ſchickte deshalb
dem Hauptmann Brand wegen Belei igung ſeiner Frau eine

rderung zu Der Kartellträger Ney s Herr prakt ArztSchanzer wollte vermitteln un überbrachte dem Kartellträger
Brand s Prem Lieut a D Anton Strobl die Zuſage Neh s daß
das Klavierſpiel täglich auf I Stunden beſchränkt werden ſolle
Vey hatte aber dieſe Zuſage gar nicht bindend gemacht das
Klavierſpielen hörte nicht auf worauf Strobl Herrn Ney eine Er
klärung übermitteln ließ worin letzterer des Ehrenwortbruchs be
zichtigt und er als nicht mehr ſatisfaktionsfähig wurde

eh ließ ſich dies nicht gefallen und machte der Kommandantur
Anzeige weil er ſich durch die Erklärung Strobl s beleidigt fühlte
Letzterer hatte ſich deshalb heute vor Gericht zu verantworten
Die Hexausforderung zum Zweikampf die aus dieſem Anlaß zur

enntniß des Gerichts kam wird ſpäter das letztere beſchäftigen
Strobl behauptet in gutem Glauben gehandelt zu haben da ihm
Dr Schanzer die Verſicherung Ney s überbracht habe daß das
Klavierſpiel beſchränkt werden ſoll Nach einſtündiger Berathung
der Geſchworenen verneinten dieſe die Schuldfrage worauf Prem
Lieut Strobl ſofort freigeiprochen wurde 3 ei gebrauchte der
Vorſitzende die Formel Jm Namen Sr Majeſtät des Königs
von Bayern und des Regenten Prinzen Luitpold Kgl Hoheit

Wiesbaden 12 Juni Eskens der Urheber desThe aterſtandals würde zu 25 M ſeine Komplizen wurden
zu drei bis fünf Tagen Haft verurtheilt vier wurden frei
geſprochen

Düſſeldorf 10 Juni Jn der heutigen Straſkammer
tung würde gegen einen Kaufmann aus Köln wegen eines
erbrechens gegen S 176 des Strafgeſetzbüuches das er im Eiſen

bahnküpee gegen ein dreizehnjähriges Mädchen verübt hatte
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Der Angeklagte
war gegen Stellung einer Kaution von 15,000 M ſ Z aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden wurde aber nun ſofort wieder
verhaftet da das Urtheil auf achtzehn Monate Zuchthaus und
fünfjährigen Verluſt der Ehrenrechte lautete

O Mein ingen 12 Juni Der ſeit etwa 2 Jahren von Suhl
nach Schleuſingen verſetzte Gerichtsvollzieher Guſtav Böhm
ſtand geſtern vor hieſigem Schwurgericht als Angeklagter
Böhm war angeklagt und überführt in 38 Fällen Gelder im Ge
ſammtbetrage von ca 4000 M unterſchlagen zu haben Nachdem
der Staatsanwalt 8 Jahre Zuchthaus beanträgt lautete der
Richterſpruch auf 6 Jahre Böhm war ein ſehr ernſt faſt ſinſter
dreinſchauender Mann Sein militäriſches Vorleben ſowie ſeine
ſonſtige Führung ſind tadellos Das Hazardſpiel ſoll die unter
ſchlagenen Gelder verſchlungen haben

ſt umgekommen Jetzt beruhigt ſich der Vulkan Der le zu ſein Das Dietherſoual kam auch dieſer Weiſ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Weimar 13 Juni Die Enthüllung der von Profeſſor

Donndorf Stuttgart gefertigten Büſte des Malers Lukgs
Cranach fand geſtern nachmittag programmmäßig ſtatt u
der Feier hatten ſich außer dem Hof und den Hoſſtaaten nur
eine kleine Anzahl geladener Gäſte eingefunden da die Räumlich
keiten ſelbſt die Aufſtellung der Büſte war im weſtlichen Ober
lichtſaal des Muſenms erfolgt nur ſehr beſchränkte waren
Eingeleitet und beſchloſſen wurde die Feier durch Geſangvorträge
der Singakädemie unter Leitung des Prof Müller Hartung
Die Feſtrede hielt der Direktor des Muſeums Hofrath Ruland
welcher in ſpannender Weiſe ein kurz gedrängtes Lebensbild des
Künſtlers entrollte deſſen Andenken das ſächſiſche Fürſtenhaus
und die Nachkommen des Meiſters feierten Meiſter Donndorf
war anweſend und wurde demſelben die ungetheilte Anerkennung
für ſein neueſtes Meiſterwerk ausgeſprochen Nach der Feier be
ſichtigten die Herrſchaften die im Müſeum arrangirte Ausſtellung
Cranach ſcher Werke

Vrovbinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e

tit nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 14 Juni Zu der am Freitag beendeten
Lebrerinnen Prüfung hatten ſich im ganzen 15 Bewerberinnen
eingefunden Darunter waren 6 Zöglinge des hieſigen Seminars
welche ſämmtlich für höhere Töchterſchulen und zwar gut beſtanden
haben Von 8 auswärtigen Examinandinnen beſtanden zwei die
Prüfung nicht eine hat ſich einer Nachprüfung in Franzöſiſch
und Engliſch zu unterziehen

S Eilenburg 14 Juni Jn einem Steinbruche bei Wild
ſchütz wurden am Donnerstag zwei Arbeiter bei ihrer Arbeit
durch herabſtürzende Steinmaſſen getödtet und von einer circa
8 m hohen Steinwand herabgeſchleudert Von den Verunglückten
hinterläßt einer ſeine Frau mit 5 Kindern die bis auf eines der
m t W nicht entwachſen ſind der andere nur die Frau und

ein Kind STorganu 13 Juni Der hieſige Garniſon Auditeur Hr
Fiſcher iſt dem Vernehmen nach nach Poſen verſetzt
einer der dortigen Auditeure nach hier überſiedelt Jn dieſer
Woche wird hier der Auszug der Geharniſchten gefeiert ein
Volks und Erinnerungsfeſt das ſich nunmehr 342 Jahre hindurch
erhalten hat Ueber den hiſtoriſchen Urſprung deſſelben hat die
SaaleZtg vor zwei Jahren einen längeren Feuilleton Artikel
ebracht Jn dieſem Jahre währt das Feſt vom 17 20 d
dach Pfingſten erwartet man hier die Ankunft des komman

direnden Generals Grafen v Blumenthal zur üblichen Jahres
beſichtigung der Garniſon Drei neue Civikärzte haden ſich
ier e Hr KreisPhyſikus Dr Gettwart bisher in
i berg Hr Pr Keil und Hr Pr Krauſe Sie werden

reichliche Beſchäftigung finden nachdem Kreisphyſikus Dr Köppe
der eine ausgebreſtete Praxis hatte geſtorben und die ebenfalls
vom Civil in Anſpruch genommenen Militarärzte Dr Bärenſprungund Dr Kobelius von bier verſetzt ſind

K Erfurt 14 Juni Während des geſtrigen ſchweren Ge
witters fuhr ein Blitzſtrahl in den Pferdeſtall der hieſigen Berg
mühle und tödtete eins der Pferde Die königl Staatsanwalt
ſchaft verfolgt ſte ckbrieflich ein aus Erfurt geflüchtetes junges
Ehepaar namens Waitz Der Mann ſtahl den Trauring undTrauſchein eines Bekannten Jn Eiſenach verlor ſich die Spur

Gerbftädt 14 Juni Jn dem benachbarten Elben bei
Gerbſtädt begingen geſtern die Paſchedag ſchen Eheleute in ver
dältnismäßig ſeltener Rüſtigkeit die Feier der goldenen Hoch
zeit

Bitterfeld 15 Juni Jm kommenden Herbſt wird hier
ſelbſt eine königl preuß Lotterie Kollekte von der 175

en atterie ab errichtet und ſolche dem Kfm Ed Pößzſch
rtragen

b Löhejün 14 Juni Zum ertt B in Wallwitzkam vor einigen Tagen ein Fremder welcher ſich als Viehhändler
ausgab übernachten wollte und hierzu ein beſonderes Zimmer
verlangte da er ſeinen Aeußerungen zufolge viel Geld bei ſich
führe Zugleich verlangte er am andern Morgen um 8 Uhr ge

weicht Der

da indeß anf twiederhöltes Klopfen nicht geöffnet arcemg eng
e und nunmehr fandn den de Seſt drg de See

daß der Ga a ibenfenſterund eine goldene Damenuhr im Werthe von 8 er ehe

e S e en gert ne ar und einezartie Kleidu itgehen heißen Es i igelungen des Diebes habhaft zu werden ſt voch nicht

Gettwart zu Spremberg iſt zum Kreisphyſitus des Kreiſes
ernannt

Der Ober RegierungsRath Flach iſt in das Regierungs
Kollegium zu Merſeburg eingetreten

Der EiſenbahnBau Unternehmer Bachſtein in Berlin be
abſichigt wie der M Ztg geſchrieben wird eine Zahnradbahn
nach der vielbeſuchteſten thüringer Veſte der Rudelsburg bei
Köſen herzuſtellen TerrainMeſſungen ſind bereits vorgenommen

worden rDer bisherige Oberlehrer am Realgymnaſium in Eilenbürg
Dr Leiber iſt zum Oberlehrer und der bisherige wiſſenſchaftliche
Hilfslehrer am Realgymnaſium zu Magdeburg Schaper zum
ordentlichen Lehrer an dem ſtädtiſchen Gymnaſiüm zu Magdeburgernannt Der bisherige Oberlehrer am n in Stral
ſund Dr Engel iſt zum Oberlehrer und die bisherigen wiſſen
len Hilfslehrer an der Oberrealſchule bezw am Real

mnaſium zu Magdebürg Callſen ünd Dr Krieg ſind zuKrenlichen Lehrern am ſiäbtiſchen Realgymnaſium zu Magdeburg

ernannt

Perſonal Veränderungen im Bezirke der kgl Eiſen
bahn Direktion zu Frankfurt a Der Stations Vor
ſteſteher II Klaſſe Utgenannt zu Oberröblingen iſt zum
Stations Vorſteher J Klaſſe ernannt

Weimar 14 Juni Der Verlobte der Prinzeſſin
Eliſabeth Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin traf am Sonnabend abend zum Beſuch hier ein und
wurde auf dem Bahnhof vom Großherzog empfangen und in
offenem Viergeſpann nach Schloß Belvedere geleitet Der
Herzog trug die Uniform ſeines Huſaren Regiments

ms Hofgeismar 13 Juni Eine entſetzliche Blutthat
hat geſtern unſer ſonſt ſo wer Städtchen in Aufregung ver
ſetzt Der Drehorgelſpieler Hilke eine übelbeleumundete Per
ſönlichkeit hat den bejahrten Todtengräber Behring am hellen
Tage auf offener Straße ermordet und zwar ohne alle und
jede Veranlaſſung ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt Hilke hatte ſich be
trunken mißhandelte ſeine Frau dieſe rief um Hilfe worauf Hilke
in blinder Wuth auf die Straße ſtürzte ehring ein alter
Mann von nahe 70 Jahren begegnete ihm Hilke fiel über ihn
her warf ihn zu Boden und verſetzte ihm mit einem aäusgeriſſenen
Pflaſterſtein mehrere wuchtige Schläge auf den Hinterkopf daß
die Schädeldecke ſprang Der Verbrecher wurde verhaftet

h Vernburg 14 Juni Daß unſer Schützenfeſt immer
noch ein Volksfeſt jſt zeigte ſich heute wieder in augenfälliger
Weiſe Es iſt jedes Jahr ſo ziemlich daſſelbe was es uns bietet
aber ſeine Anziehungskraft bleibt ungeſchwächt und auch diesmal
iſt der Beſuch ein ſehr reger Mit Schau Würfel Erfriſchungs
buden und Zelten iſt der Raum am Schützenplatze wohl noch
beſſer als ſonſt beſetzt es iſt förmlich eine kleine Zeltſtadt da
draußen Schon von weitem erklingt jenes wunderſame Gemiſch
von Drehorgelklängen und anderen muſikaliſchen und unmuſikaliſchen
Jnſtrumenten Stimmen von frohen Kindern und Erwechſenen
dazwiſchen die lauten Anpreiſungen der Ausrufer von den vielen
Schaubuden die einander im Empfehlen der noch nie dageweſenen

errlichkeiten zu überbieten trachten Das Feſtſchießen der
chützengilde beginnt morgen

Je

Der Mörder des Gutsbeſitzers Haupt in Zöhda in
Sachſen hat wie den Dresd Nachr mitgetheilt wird ſeine That
eingeſtanden Es iſt der Stiefſohn des Ermordeten Namens
Max Richter 20 Jahre alt Bäcker von Profeſſion und vorüber

ehend ohne Beſchäftigung im elterlichen Hauſe ſich aufhaltendKach ſeinem Geſtändniß hat er den Stiefvater in der Nacht zum

1 d auf ſeiner Lagerſtätte ermordet Der Vater iſt dieſe Nacht
etwas angetrunken geweſen und hat feſt geſchlafen eine halbe
Stunde will der Mörder vor ſeinem Opfer geſeſſen haben ehe
er zur That geſchritten ſich alles überlegend wie ein Selbſtmord
glaubhaft erſcheine dann hat er des Vaters eigenes Raſirmeſſer
zur That benützt Die Betheiligung bezw das Wiſſen der Mutter
iſt noch nicht ganz klar ſie iſt noch in Haft

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat augenblicklich in Babelsberg wie jeder

Eigenthümer in der Gemeinde Neuendorf bei Potsdam 16 Mann
Einüüartirung Babelsberg hat in früherer t bereits bis 80
Mann Einquaärtierung gehabt Die Mannſchaft geht mit Vorliebe
beim Kaiſer ins Quartier denn ſie behält nicht nur das Tracta
Be ſondern jeder bekommt pro Tag noch 2 Mark Zehrungs
oſten

Begnadigung rMarunge ſche Mörderpaar vom Kaiſer zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe begnadigt worden Frau Marunge wird nach dem
Zuchthauſe zu Sonnenburg überführt werden während ihr Sohn

Der bisherige Kreiswundorſt Dr Karl Friedrich Albert An

Berliner Blättern zufolge iſt das

völlig mit Blut getränkt waren Alles hewi es daß ein verr ſteigen z attgefiniden haben mußte Unge hier einer
n genanen Perſonalbeſchreibung des Mijrdeks a es
isher doch nicht deſſelben habhait zu werden Der Zilſtand des

Herrn Colomb t obgleich lehterer ſtark verleht iſt giüſklicher
weiſe zu keinen Befürchtüngen Aulaß h

lDoppelraubmöord in Berlin Der Mörder derSchiffling ſchen Eheleute iſt noch immer ergrifien worden
amtlicher Stelle man t den bisherigen Mißerfolg

der Nachforſchungen der Gewiſſenloſigkeit desſenigen berliner
Berichterſtatters zuzuſchreiben der die falſche Nachricht von der
Sotnaghme den dortigen Zeitungs Redaktionen zugetragen hat

en Beamten und Agenten welche am Freitag in der Umgegend
von Berlin Nachfrage hielten wurde allerwärts entgegengehalten
daß der Thäter ja bereits ergriffen ſei Die Annahme der
Kriminalpolizei daß Keller durch den Grunewald in
der Richtung nach ſeinem letzten Aufenthaltsort Ober
laucha einer Vorſtadt von Halle ar S ſich entfernt
at ſcheint zuzutreffen Freitag mittag um 1 Uhr ein

ann auf welchen die Beſchreibung und Kleidung des Mörders
enau paßt und welcher auffallend verſtört ausſah ſich bei dem

Förſter zu Wannſee ein Butterbrod geben laſſen Dieſer Mann
iſt auch noch von anderen Perſonen am Schlachtenſee geſehen
worden und trug eine neue ſeidene Mütze eines
mit Keller genauer bekannten Stallmanns W iſt der Mörder auf

e dere e en en h a e erm ahresza und auf dem rechten ein Herz ſowiedie Anfaugsbuchſtaben ſeines Namens eingegraben Herz

Auch ein Vitriolattentat Eine Familie in Frank
fürt a M beſitzt einen Papagei der währeid der warmen

et von ſeinem Beſther in einem großen Meſſingkäfig am
r neten Fenſter aufgeſtellt wird Neulich bemerkte man an

ein Käfig eine Menge grüner Flecken offenbar Grünſpahn Man
konnte ſich die Urſache nicht erklären Bei genauerer Beſichtigung
der Umgebung des Käfigs fand man daß das Getäfel des Fenſters
ſowie die Wand des Hauſes unterhalb des betreffenden Fenſters
braune Flecken zeigten die durch eine ätzende Flüſſigkeit entſtanden
ſein mußten Man ſtellte ſich deshalb längere Zeit auf die Lauer
Als der Vogel ſein freilich unangenehmes Gekreiſch hören ließ
erſchien am Nachbarfenſter eine männliche Geſtalt richtete eine
große Zinkſpritze nach dem 8 und ſpritzte mit dem Jnhalt
der Spritze nach dem Thier Es war Schwefelſäure Jn dem
Thäter erkannte man den Jnhaber der benachbarten Wohnung
einen Klavierlehrer Mehrere Zeugen hatten die That deſſelben
beobachtet Der Beſitzer des Vogels ſtellt nun gegen den bar
bariſchen Menſchen Strafantrag wegen Sachbeſchädigung und
verlangt Schadenerſatz Das Un angenehmſte für den Klavier
lehrer wird jedoch ſein daß der Beſitzer des beſpritzten Hauſes
einfach verlangt daß ſein Haus deſſen Façade durch die brannen
Flecken verunziert wieder gleichmäßig mit Oelfarbe angeſtrichenwird Es kommt e zum Prozeß und ſollte er ugch unſch
des Hausbeſitzers ausfallen ſo wäre dies für den Klavierlehrer
eine Affäre von über 1400 Mk Ein Sachverſtändiger erklärte
die Flecken ſeien nicht zu entfernen ohne andere hinzubringen

Nach berühmten Muſtern Jn dem Warteſgale des
Juſtizgebäudes von Amiens ereignete ſich am 9 d ein Auftritt
nach Art der Madame ClovisHugues Zwei Schwäger der
Bäckermeiſter Dumeige von Soiſſons und der Anſtreichermeiſter
Francois von Paris ſtanden vor dem Appellationsgericht Da
dieſes Dumeige zur Zurückerſtattung von 25,000 Fr verurtheilte
ſo gerieth er in wilde Wuth und ſchoß 6 Revolverſchüſſe auf
Francois 5 Kugeln trafen Der Zuſtand des Verwundeten iſt
bedenklich doch iſt die Hoffnung nicht aufgegeben

Cholera Vom 11 13 in Venedig 10 Erkrankungen 11
Todesfälle Bari 3

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 14 Juni Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien

282,60 49 ungar Goldrente 106,37 Ruhig
Wien 12 Juni Die Generalverſammlung der Mödritzer Zucker

fabrikaktien Geſellſchaft beſchloß eine Aktien Dividende von 15 Proz
Der Vorſitzende konſtatirte einen Rückgang der Zuckerproduktion um
50 Proz

Deſſauer Gas Aktien Gefellſchaft Nach langen Verhand
lungen iſt ein neuer Vertrag der Stadt Erfurt mit der Geſellſchaft zuſtande

gekommen

Hannoverſche Eiſengießeret Die Geſellſchaft kündigt die Jproz
hypothekariſche Anleihe vom Jahre 1874 im urſprünglichen Geſammtbetrage
von 450,000 M zur Rückzahlung auf den 2 Jan 1887 Gleichzeitig iſt be
ſchloſſen durch Abſtempelung dieſe Anleihe in eine zu verwandeln
wobei den Beſitzern eine Prämie von Proz gewährt wird

Die königl Eiſenbahndirektion Erfurt macht bekannt daß der Umtan
der Aktien Lit A B und Oder am 1 Juli J in Liquidation nene
Thüringiſchen Eiſenbahn gegen 4proz Konſols nur noch bis Ende d M
geſtattet wird Die Aktiengeſellſchaft löſt ſich mit dieſem Tage auf

Den Beſitzern von Stammaktien der Chemifſchen Fabrik Buckan
wird jetzt der Bezug auf die neuen Stammprioritätsaktien angeboten Auf
12 Stammaktien entfällt eine Stammpriorität zu Part

Wer e ggresey t e ereheinfolge des Sperrjahre o ſener rit ca 5 Proz wie 1884 85Wiſſener Bergwerke ö wie 1881/85

Die Stadt Frankfurt a M wird demnächſt eine neue J prozentiAnleihe in d von 6 Millionen Mark ausgeben i we
Die Hannoverſche Maſchinenbau Geſellſchaft Egeſt hate den von Maſchinen im Werlhe von ungefähr h R u eine

neue Waſſerwerksanlage der Stadt Rotterdam erhalten
im Moabiter Zellengefängniß verbleiben wird

Kopais See Am 13 fand wie uns ans Athen tele
Gophirt wird die Eröffnung des zur Trockenlegung des Kopais
See s angelegten Kanals ſtatt der Feier wohnten mehrere Dele
girte des Miniſteriums bei

Ueber den Mordverſuch auf der Eiſenbahn zwiſchen
Paris und Verſailles von den wir kurz berichtet haben

9 auf 10 d P
junges Mädchen Jn Asnidres eſeg ſt dritter h ein
Auf der vorlketzten Station vor Verſailles ſtieg das junge Mädchen
aus und Herr Colomb blieb mit ſeinem unbekannten Gefährten
allein Man hatte noch eine Station die von Viröoflah paſſirt
Wenige Minuten nachher ſchlummerte Herr Colomb ſacht ein
Ein heftiger S

einen amerikaniſchen Todtſchläger in der Fauſt im Begriffe zu
einem zweiten Schlage auszuholen r re
ehemaliger Militär ſtark und kräftig zögerte der

r z überwältigen Ein furchtbarer Kampf entſpann ſich der
Mörder machte los und zwei neue Hiebe auf den Kopf ſtreckten
Herrn Colomb ſchließlich auf den Coupeſitz nieder Herr Colomb

hatke das Bewußtſein nicht ganz verloren Er erxinnerte ſich daß
e C gpehnre geöffnet wurde und daß der Mörder verſüchte
ihn mit ſien verſetzte er dem Mörder einen heftigen Fußtritt worauf

dieSekunden ſpäter langte der Zug auf der Station Verſailles an
Herr Colomb kam wieder zum Bewußtſein und berichtete was
ihm zugeſtoßen Der Stationschef mit einigen Agenten machte
ſich ſofort zur Selgung des Mörders auf den Weg Man
fand mit Leichtigkeit den Ort wo er heruntergeſprungen etwa
weihundert Meter vom Stationsgebäude von Verſailles entferntDer Boden war infolge der letzten Regen dort ſtark durch

Mörder war durch die Bewegung des Zuges ſeiner
anzen Länge nach auf das vom Regen durchweichte elaſtiſche

Terrain geſchleudert worden ſo daß er keinen Schaden genommen
hatte und entkommen konnte Die Unterſuchung des Coupé s in dem

t man weiter Herr Colomb Kaſtellan int Schloſſe von
Verſailles hatte in einem Coupé zweiter Klaſſe in der Nacht vom

latz genommen Im Coupé befand ſich noch ein S

chlag auf die linke Kopfſeite weckte ihn plötzlich
Jnſtinktiv richtete er ſich auf und gewahrte ſeinen Reiſegefährten

hre alt

ift ngegriffenenicht ſofort ſich auf ſeinen Angreifer zu ſtürzen und verſuchte

ſtieß einen Schrei aus und blieb bewegungslos liegen Aber er vaſirt

herauszuzerren Jnfolge einer inſtinktiven Be
er on losrth und durch die Coupéthüre hinausſpraug Einige

n rege Depeſchen aus Paris melden daß in der
ſpaniſchen Spiritusbranche größere Jnſolbenzen eingetreten ſind
an welchen norddeutſche Plähze darunter auch Berlin betheiligt ſind In erſter
Kinie ſollen ſpaniſche Bankſirmen in Mitleidenſchaft gezogen werden Die
Verbindlichkeiten der inſolventen Bankfirma Rauſcher in Frankfurt am
tellen ſich als bedentender heraus als anfänglich au genommen wurde DieKiſte denen keinerlei Aktiva gegenüberſtehen betragen etwa zwei Millionen

Eiſenbahn Ein nahmen Lübeck 13 Juni Die Einnahmender Lübegd Büchener Eiſen dahn betrugen im Mal d J rn
330,472 5 Mai 1885 vorlänfig 350,049 mithin im Mai
1886 weniger /577 M Die definitive Einnahme im Mai 1885
362,634 M Die Geſammteinnahmen bis Ende Mai d J betrugen vor
läuſig 4,499,422 M segg 579,814 M im gleichen Zeitraume des Jahres
1885 mithin weniger 80,629 V Die definitiven Einnahmen vom 1 Jan
bis Ende Mai 1885 betrugen 1,640 169 M Wien 12 Juni geg Die
Einnahmen der Nordweſtbahn en in der Woche vom 4 bis 10 Junt

149,926 Fl gegen die h Woche des vorigen e mehr 15Die Alnchten der Elbethalbahn detrigen in Woche vom 4 dis
10 Juni 78,198 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr

1873 Fl J
e

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
11 Juni Der Poſtdampfer Rugia der Hamb Ami Von Reden tommend heute früh 2 be auſ der Elbe

eingetroffen

s 12 er Poſtdampfer Hammonia der bAm e Jet a die den kommend n 7 Uhr frert
ſirt

rg 14 Juni Der Poſtdampfer Hammonla der Hantbn in von New gort tommend heute frig s Uhr auf er Elre

e en n S Zondter des Nordd oyd E men in
geſtern nachmittag in New Hork eingetroffen

Wagen wo der Mordverſuch ſtattgefunden ergab daß die Polſter

Waſſerſtaunds Nachrichten

Kagle v14 Juul 15 Junl Junk 12 JuntAe Unterd d 184 Dresden

Kolßa a s eWelch ger e ee h a 36 Wagdeburg U UAlslehen es t z nndant
Kalbe Hierp 150 s r 13 Jum 14 Jum

a ünterp 10 Artarn Brücdenp 0,866 14



Volständiee fertige Betten besten en aus Oberbett Dnterbart und KRissen

da Hehett er 35 Nark 40 ar 60 MaritHochfeine Betten das GeverttBöhmen Betiſedern Präng 1 ar m 50 n bHochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50 P Mk LCebr aohenheim
Halle a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer e a S

Versand nach mer gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung freiſ n s Mö i Spiegel n Polſterwaaren Fabrik n Ragazin

i Kleine Ulrichſtraße 34 alle aS Gaſthof zu den drei KönigenZimmer Einrichtungen in allen Silarte in nur euber Wagre zu fehr billigen Preiſen

a in allen Vh r S c e e e c eEm ehle mein großes Lager F e e44 e e e S e e er eh m a t e r e ment e ar ehe e r e r Ben e S S S t e e e r c SB

abgeben worauf ich beſonders die Herren Schneidermeiſter e mer liau mache
Anzüge nach Maaß liefere ich in kürzeſter Frifſt S

A Luustiüg Hermannſtr 2b
Heute traf wieder ein großer Poſten

4 Ang vatte die peſten Stoffe ſtets aut Lager und kann geſte billigſt

Rallescher Bicyele Ciub

rates e grosses S
Wachenein und kann ich dieſelben ſehr billig abgeben s ocit ed

A Luustig manmnſraſe 2l en r a Finn e a am Sonntags den 20 J un a C
n ollläden von Holz und Sta Se eheJalomsieläden r e und Getreideböden e R achimnittags 3 Uhr1 Zur Eröffnung der an Aer erverurgerstragse velegeben Rennbahndie ne e S des Clubs n ealle a e 10 e le 7 r Programme orsoſalurt ger ahwesenden Oludg e aut ennen, geren 10 Kilo

n I Eröſſwungsrennen Preise im Wertho Preise n erthe von 800Billigstes Hisernes Banmaterial nun n e en
h langjährige Spezialität S IV DPreirad Tahren Preige 1 im Wertho VII Grosses Rennen mit Votgabo ereiss
t beſte gewalzte eif Träger Bauſchienen 4 5 und 9 hoch Hartwichſchienen Von 400 i im Werthe von 400S ſowie Verankerungen Verlaſchingen c vorzüglichen Bauguß als Säulen Preise der PIätze Namwerirte Trihine erdeckt s BSattelplatz 2 I Plat

n Fenſter Roſetten Platten liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zahl S Eteplat I Stehplatz 50
l reiche Neeregg Biniets sina von Sonnabend gen 12 a Mts ad zu haben bei den Herren Steinvreeherl t n und Hoſtenanſaügs gratis S Jasper Am Markt Gustav Ung Untere Leipzigerstr Aug Weddy Leipzigerstr 85Sachgemäße ſchnellſte Lieferung großes Lager e Joh Mitiacher Poststr 10 Gust Mloritz Gr teinstrasse 58 r Keuer Geistetr 2

Herm Maedteke Gr Vlrichstrasse 38 sowie an den RennkasBillets aur nummerirten Tribüne im Vorverkauf a 2,50 de Sicen Stellen bis SonnabendMingst Secheotter Halle a
Aen 19 d Mts Abende e an e Der Vorstand

S S S 3 S S S S e e S e e S S e c S Sh Ohocolade Oacaos Thees Confectei Uayt Mioerlage von jan Unter boilind der Schutzes Nombopalh Parenn ne ee n
hin erreken vo en 3 e 18 buee e ermen et Gr Wallſtraße Svrrch funden on 9 bis 5 unt werwitteit wort a in ſegtegehaltes dem Magen am 2zuträglichsten auch vrte fus r i fichere i Hroniſcher Krank im Gaſthof zum Schwan hier

l Bruch Chocolade mit Vanille 1 1,20 1,40 i n ſelbſt verzweifelten ſelbſt ein dorthin geſchafftes gutesh Chocolade Ment 5o 60 80 i 126 S der e a Semnbopatie avſers und einen zweiſpännigen
h h Krümel Chocolade mit Vanilie 1 1,20 1 40 2 S gegen gleich n Bezahlungentölte Cacaos 1,60 1,80 2,00 220 280 8,00 3,30 7 l den 13 Juni 1886Gacao Masse Couvertare ölfer Se relheherreine u Feinste Chocoladen 1 120 140 180 1,60 1808 200 225 250 280 800 3,40 4,40 5509 EFisen Malz Gersten isländiseh vo Co für Vteppeckenn ſchwache blut und brustkranke Personen

n Dessert wagreig i atte h Thee Wawrein nenee nen Knani Bonbons Apfeisinen Trauven Rosinen Sehlatdeekenh Knackmandein Datteln Feigen i endete b rigſt in vorzüglichen
Honig und Lebkuehen Marzipane PFrüäehte u DualAlten Arae Cognae r e unsaeh Rasenzev Liqueure Wilh WalterBei Entnahme von 5 Pfund Prand Rabatt nrit us Lei d

4 ostauſträge v 10 A an franeo dureh Deutsehland empfehlen einenhan lungWiederverkäuſern grösstmögh Rabatt Fussboden Platten Leipzigerſtr 924 Krantz Wachf e n e SlihaleitereeinaInh Theod Grimme rIalle a/S Er Steinetras II t Platten römlscher und ad ſpltanon e ſchriften der g et Autoritäten et
gütt hirte di billigſt an C Schmidt BVernburgVon Der den 15 W e e r L Amazonen Papageien

d Mts an ſteht wieder len vit etvgaan ans e etigste Auswahl e 20 z und 30 ar TheilTrottoir Platten
zum Belegen von eerers fusswege Vorſſure Durohfahrten Ställe ete

Aiglatt gerippt und geriett einfarbig u a

S S weis ſprechend und zahm

G Bode TeipzigKonigspiag 9

n ößerer erS e St a norr Sine Arbeitspferde I Klaſe

ff n e2 nn ne ungzu ſolideſten Preiſen bei uns zum Verkauf Todl Dem dern über Leben und
t es C allen n lieben theurenVater chwager und Sch chwiegerbater

den e r arl Göppel inſeinem kürzlich vo Prue 80 Lebens
a rS Grossmann m mu ege ArrHalle aS e eeeeT r ereichà m a ac cZa ZJJ ish l Großkugel Gohln W r n wer

u v Auosterbtjcher gtehen zuI Diensten auch werden

z eute Mittwoch den De el We 2 e e t Land r r Die Hinterbliebenent r mr d fug in Aen t on ren und P e ken Lager und em a ü nſexatentheil verantweu Gaſthof zum aols e e r r la u Fabrirprelseo iniharadt a Sehreiver Benht enſgue den W h Eagentwortlich
Halle Drucg und Verlag von Dito Hendel Mit Beilagen
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